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Im Rahmen eines Kongressstipendiums der Arbeitsgemeinschaft für internistische 
Onkologie (AIO) hatte ich in diesem Jahr die Möglichkeit, am ESMO in Berlin 
teilzunehmen.  

Ein großes Angebot aus Vorträgen und präsentierten Postern machte die 
Orientierung zu Beginn nicht einfach, aber nach einiges Zeit hatte man die 
interessanten Dinge heraus gesucht und konnte sich auch auf dem großen 
Kongressgelände zurecht finden.  

Besondern interessant und abwechslungsreich in Bezug auf das Thema 
Lebensqualität (QoL) war für mich am Samstag eine Session, die das Thema 
sexuelle Dysfunktion bei Krebspatienten als großen Einflussfaktor der Lebensqualität 
erläuterte (M. Bayerle-Eder). Zudem kam ein Betroffener zu Wort und A. Deschamps 
rückte die Belastung der PartnerInnen von Prostatakrebspatienten in den Fokus, 
wobei er die EU-ProPER Studie präsentierte.  

Weitere Präsentationen gab es zum Thema Lebensqualität bei PatientInnen mit 
Tumoren im oberen GI-Trakt und nach Pankreatektomie (GO-PANC trial, präsentiert 
von A. Schoorlemmer), zu der Belastung und dem möglichen Imposter-Syndrom bei 
OnkologInnen (E. Erul) und supportiven Therapien bei KrebspatientInnen. 

Neben den reinen guten Präsentationen, den spannenden Postern sowie lehrreichen 
Education sessions lebte der ESMO vom Austausch und Gespräch mit anderen 
Forschenden.  

Mein Interesse auf dem Gebiet der supportiven Therapie sowie im Bereich der 
Neuroendokrinen Tumore/Karzinome wurde weiter gestärkt und nach vielen 
interessanten Gesprächen gehe ich mit tollen neuen menschlichen wie 
wissenschaftlichen Kontakten und vielen neuen Forschungsideen nach Hause.  

Ich danke der ESMO und der AG Lebensqualität und PRO für dieses Erlebnis und 
kann andere junge KollegInnen nur bestärken, sich ebenfalls dafür zu bewerben und 
diese wunderbare Chance des Austausches zu nutzen.  

 

 


